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M. Terentii Varronis S aturarum Menippearum fragmenta. Edidit 

Raymond Astbury. Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanorum 
Teubneriana. BSB B.G. Teubner Verlagsgesellschaft, Leipzig 1985. 
XLII, 154 S. M 54. 

Eine gute Handausgabe, freilich etwas unübersichtlich. Durch 
mehrere frühere Arbeiten hat Astbury sich als guter Kenner der 

varronischen Satiren ausgezeichnet. Scho·n seine Doktordissertation war 
ihnen gewidmet, und um von anderen zu schweigen, hat er die große 
kommentierte Ausgabe von Cebe mehrfach hart attackiert; so war es an der 
Zeit, daß Astbury seine eigene editorische Fähigkeit ans Licht brachte. In 
der Einleitung gibt er Rechenschaft über die Handschriften des Nonius und 
eine Übersicht über andere Autoren, die varronische Fragmente bewahrt 
haben; ferner folgen Überlegungen zur Lex Lindsay, dessen Folgerungen 
A. sich anschließt, aber trotzdem die von Buecheler etablierte Ordnung der 
Fragmente beibehält, Überlegungen zu Erkennungsmerkmalen der Satiren 
und zur Metrik; angehängt ist eine reichhaltige Bibliographie. A. konnte 
noch nicht G. M. Pesce, Tre nuovi frammenti varroniani?, S tudi N oniani X 
( 1985) 231-240 kennen. 

Die Textkonstitution ist vorzüglich. Unter dem Text stehen drei 
Apparate: über Quellen und Kontext des Fragments; über frühere von Varro 
gebrauchte Autorenstellen (dieser Apparat erscheint allerdings nur selten); 
über Lesarten und moderne Konjekturen. Loci desperati, versehen mit einer 
crux critica, erscheinen des öfteren, auch an Stellen, wo andere die 
betreffende Stelle als heil zu erklären bestrebt gewesen sind. Alles in allem 
eine handliche Ausgabe, die hoffentlich weitere Impulse für varronianische 
Forschungen geben wird. 

H eikki S olin 

Titi Livi ab urbe condita libri XXVI-XXVII. Recognovit Patricius G. 
Walsh. Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanorum Teub
neriana. BSB B.G. Teubner Verlagsgesellschaft, Leipzig 1989. XX, 

113 S. M 31. 

Die erste Auflage der Edition dieser Bücher aus der kundigen Hand 
von Peter Walsh erschien 1982. Für die zweite Auflage konnte Walsh 

einige Änderungen vornehmen, die auf S. XVI verzeichnet sind. Es freut 
den Rez. zu sehen, daß seine Vorschläge in Aretos 20 (1986) 257f. 
Berücksichtigung gefunden haben. Dem Verlag ist dafür zu danken, diese 

führende Ausgabe wieder zugänglich gemacht zu haben. 
H eikk i S olin 




